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Mechanische Belastungen
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Wassergehalt 
der Knolle = hoch

Wassergehalt 
der Knolle = niedrig

Zellen zerplatzen chem. Reaktion
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Machen Sie den Knollentest beim Roden!
Wegen ihres hohen Wassergehaltes sind Kartoffeln äußerst be-

schädigungsempfi ndlich. Ein einfacher Knollentest verrät Ihnen, 
ob Sie mit der Rodereinstellung richtig liegen. So gehen Sie nach 
Empfehlung von Harald Beyer, Berater der Landwirtschaftskam-
mer NRW, vor: Roder bestmöglich einstellen, kurz anroden,  stoppen 
und je 50 Knollen an folgen den Stellen ziehen: Vor der Siebkette, 
vor und nach dem Klopfer, vor und nach aggressiver Umlenkung 
und Reinigung, auf dem Verleseband. Proben waschen, ca. 24 bis 
48 Stunden warm stellen, schälen und auf Haarrisse und Nekrosen 
bonitieren. Macht Arbeit und kostet Zeit, lohnt aber!

Durch die mechanische Belastung bei der Ernte können die 
Zellen im Knolleninneren platzen. 2 bis 7 Tage später treten dann 
Verfärbungen auf. Diese lösen sich nach ca. 10 Tagen wieder auf, 
weil das geschädigte Gewebe austrocknet und durch Lufteinschluss 
Nekrosen (Übersicht) mit weißgrauer Stärke zurückbleiben. Ver-
wechseln Sie diese Nekrosen aber nicht mit der Schwarzfl eckig-
keit (Übersicht) beim Auslagern! Sie wird auch durch mechanische 
Belastungen ausgelöst, allerdings bei niedrigem Wassergehalt gegen 
Lagerende bei der Aufbereitung. Im Gegensatz zu den Nekrosen 
werden keine Zellen zerstört, es handelt sich um eine chemische 
Reaktion. Generell gilt: Je größer die Knollen oder je höher der 
Stärkegehalt, desto beschädigungsanfälliger sind sie. 

Autorin: Dr. Marianne Benker, Landwirtschaftskammer NRW;  
Fotos: Benker (12), Keiser (2), Peters (6), Raiser (3), Schepl
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